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Baldhamer holen Christkind heim
In der Baldhamer Pfarrei „Ma-
ria Königin" gibt es ab diesem
Weihnachtsfest eine neue, hand-
geschnitzte Jesus-Figur. Gleich-
zeitig wird der alte Brauuch des
„Kindleintragens“ neu belebt.
Bislang musste beim Krippen-
spiel stets eine Puppe als Christ-
kind herhalten. Am 4. Advents-
sonntag wird das neue Jesus-
kind in einer feierlichen Prozes-
sion direkt bei der Werkstatt der
Holzbildhauerin abgeholt und
zur Kirche gebracht. Treffpunkt
ist um 15 Uhr vor der Kirche.
Nach gemeinsamen Liedern und

Gebeten führt der Spaziergang
über die Brunnenstraße, Früh-
lingstraße und den Mistelweg
bis zum Fuchsweg, wo sich die
Werkstatt der Holzbildhauerin
Anja Steinhauer befindet. Dort
wird das Christkind feierlich in
Empfang genommen. Der
Rückweg führt bei gutem Wet-
ter über den Steinweg und durch
den Wald bis zur Marienstatue
am Otterweg. Von dort geht es
über Hasen- und Eichhörnchen-
weg, Karl-Böhm- und Schwal-
benstraße zurück zur Kirche.
Bei schlechtem Wetter geht es

von der Werkstatt aus über den
Fuchsweg direkt zur Karl-
Böhm-Straße. An der Kirche en-
det der Rundweg dann bei Glüh-
wein und Kinderpunsch. Die
Teilnehmer werden gebeten, La-
ternen oder Taschenlampen mit-
zunehmen. Auch das Friedens-
licht aus Bethlehem wird den
Spaziergang begleiten.
Beim Krippenspiel um 15.30
Uhr an Heiligabend (24. De-
zember) wird das neue Jesus-
kind dann erstmals zum Einsatz
kommen.
In der anschließenden Messe

um 17 Uhr gibt es ebenfalls
eine Besonderheit: Zu Be-
ginn des Gottesdienstes ist
die Krippe noch leer. Nach
der Predigt darf dann ein
Kind das Jesuskind nach vor-
ne zum Altar bringen und in
die Krippe legen. Damit
knüpft die Pfarrei an den
Brauch des „Kindleintra-
gens“ aus dem 14. Jahrhun-
dert an: Damals versammel-
ten sich Kinder um die Krip-
pe und durften das Jesuskind
reihum in ihren Armen wie-
gen. – SE –

PORTRAIT

Hoffnung für Kinder in Kirgisien
8000 Kilometer verteilt auf 55
Etappen wandert das Vaterstet-
tener Ehepaar Gulaim und Jochen
Ebenhoch, um Kindern in Kirgi-
sien zu helfen. Seite 2

RATGEBER

Warnung vor Trickbetrügern
Falsche Bettler und Enkel treiben
derzeit im Münchner Osten ihr
Unwesen. Seite 5

NATUR

Stunde der Wintervögel
Anfang Januar zählt der Landkreis
Ebersberg seine Wintervögel. Wer
mitzählt, nimmt an einer Verlo-
sung teil. Seite 19
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Hoffnung für Kirgisien
Kirgisien oder auch Kirgisistan liegt in Zentralasien und gehörte mal der Sowjetunion an. Es grenzt im Norden an Kasachstan, im Süd-
osten an China, im Süden an Tadschikistan und im Westen an Usbekistan. Die Hauptstadt heißt Bischkek. Wer mit diesen Koordinaten
etwas anfangen kann, weiß schon mehr über dieses Land als die meisten Menschen. Gulaim und Jochen Ebenhoch aus Vaterstetten
wollen diesen Umstand ändern.

Mittels Vorträgen und Koch-
kursen und vor allem mit ih-
rem Förderverein „Hoffnung
für Kirgisien“ wollen sie den
Bezug zu diesem Land her-
stellen, um der dortigen Be-
völkerung zu helfen.
Angefangen hat alles im
März 2010: Da beschloss das
wanderbegeisterte Ehepaar
seine beiden Geburtsorte –
Erkinsaj in Kirgisien und
Weingarten in Süddeutsch-
land – miteinander zu verbin-
den. Zu Fuß wohlgemerkt.
Die etwa 8000 Kilometer
wollen sie in 55 Etappen be-
wandern. Kürzlich haben sie
ein kleines Jubiläum gefeiert:

Die 15. Etappe und damit
2094 Kilometer sind ge-
schafft. „Aber einfach nur
laufen – das reicht uns nicht“,
sagt Gulaim. Deswegen ha-
ben die Vaterstettener letztes
Jahr einen Verein zur Förde-
rung behinderter und Waisen-
kinder gegründet. Die Idee:
Sponsoren, ob Privatpersonen
oder Unternehmer, zahlen je
nach Möglichkeit pro gelau-
fenen Kilometer zehn oder 20
Cent ein. Bei 800 Kilometern
im Jahr macht es 80 bezie-
hungsweise 160 Euro.
Das sei ein Betrag, den ein
Normalverdiener durch im
Jahr entbehren kann, findet

Jochen. Ein Betrag, der in
Kirgisistan einige Leben ver-
ändern kann. Einen großen
Sponsor hat „Hoffnung für
Kirgisien“ schon: Die AWD-
Stiftung Kinderhilfe verdop-
pelt jeden eingezahlten Be-
trag.
Das Geld soll vor allem der
motorischen Entwicklung der
Waisenkinder durch Massage
zugute kommen. In Zusam-
menarbeit mit dem Berliner
Verein „Uplift – Aufwind“
werden vor Ort Massagemüt-
ter ausgebildet, die sich je-
weils um zwei bis vier Kinder
kümmern.
In einem herkömmlichen kir-

gisischen Waisenhaus kom-
men 16 Kinder auf eine Be-
treuerin. Die Folge: die Kin-
der bekommen nicht die not-
wendige Zuwendung. Ihre
Chance auf Reintegration und
Adoption wird mit jedem Tag
geringer. „Durch den Kör-
perkontakt bei der Massage
leben die Kinder auf, sie ler-
nen viel schneller. Der Unter-
schied zwischen ,normalem’
Kind und Waisenkind wird
kleiner“, erzählt Jochen.
Die Ebenhochs stehen mit
den Kooperationspartnern vor
Ort täglich via Telefon oder
Skype in Kontakt. Auf Fotos
und Videos können auch die

Sponsoren die positive Ent-
wicklung der Kinder mitver-
folgen. „Die Sponsoren geben
etwas und sie bekommen
auch viel zurück,“ finden Gu-
laim und Jochen. „Sie sollen
sehen, dass und wo ihr Geld
ankommt.“
Die Ebenhochs unterstützen
auch weitere deutsche Verei-
ne und Vereinsgruppen, die
sich für Kirgisien engagieren.
„Es gibt gut 15 Vereine in
Deutschland, die bis vor kur-
zem nichts voneinander ge-
wusst haben“, sagt Jochen.
Dabei mache die Arbeit mehr
Sinn, wenn man sich mitei-
nander vernetzt. „Wir können

Hilfe vor Ort: Jochen Ebenhoch beim Ausflug mit kirgisischen Waisenkindern. Foto: privat
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die Synergieeffekte viel bes-
ser nutzen, zum Beispiel
wenn wieder mal ein Trans-
port ansteht oder Container
organisiert werden müssen“,
erklärt er. Es gehe um eine
nachhaltige Veränderung,
nicht um kurzfristige Hilfen,
da lasse man sich auch nicht
von Niederlagen entmutigen,
denn „was wir jetzt tun, läuft
jetzt schon.“
Mehr über den Verein bei Dr.
Jochen Ebenhoch unter Tele-
fon (mobil) 0162/7275369
oder per E-Mail an eben-
hoch1@yahoo.de. Mehr über
das Wanderprojekt unter
www.via-kirgisia.de. Mehr
zum Förderprojekt unter
www.hoffnung-kirgisien.org.
Spenden an Sparkasse Für-
stenfeldbruck, Kontonummer
31529845, BLZ 70053070
(Spendenquittungen werden
ausgestellt).

Gulaim Ebenhoch (re.) liest einem kirgisischen Mädchen vor. Foto: privat

Durch die körperliche Zuwendung der Massagemutter werden die
Kinder in ihrer Entwicklung gefördert. Foto: privatIhre lokale Wochenzeitung
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